
Nordverbundtreffen 
der Fortbildung 

22./23. Juni 2017 in Dresden

Im Juni tagte der „Nordverbund“ in 
der Sächsischen Landesärztekammer. 
Der Nordverbund ist das Arbeitstref-
fen der Fortbildungsakademien der 
Landesärztekammern und findet 
jährlich wechselnd in einem anderen 
Bundesland statt.
Die Treffen dienen dem Zweck, 
Arbeitsaufgaben im Rahmen der 
ärztlichen Fortbildung abzustecken 
und zu diskutieren, um ein möglichst 
einheitliches Vorgehen in den deut-
schen Ärztekammern zu erreichen. 
Außerdem werden Fortbildungen 
inhaltlich abgestimmt, um ein mög-
lichst breites Angebot durch die Lan-
desärztekammern deutschlandweit 
vorhalten und dem Bedarf der Ärzte 
entsprechen zu können. 

Schwerpunkte in diesem Jahr waren 
die Anerkennung von Veranstaltun-
gen externer Anbieter als ärztliche 
Fortbildung zu Themen wie: 
■ Neutralität der Angebote und 

Inhalte, 
■ Transparenz der Finanzierung,
■ Fragen der Angemessenheit von 

Zuwendungen des Veranstalters/
Sponsors an den passiven Teil-
nehmer, 

■ der Umgang mit Vorträgen von 
Referenten aus der Industrie 
sowie

■ die Bewertung von Gremienar-
beit in der ärztlichen Fortbildung. 

Des Weiteren wurde nach Wegen 
gesucht, das Aufnehmen von Fortbil-

dungspunkten in die individuellen 
Punktekonten der Ärzte zu verbes-
sern, das Ausstellen der Fortbil-
dungszertifikate für die eigenen Mit-
glieder zu vereinfachen und die 
Informationen über bestehende Fort-
bildungsangebote zu intensivieren.

Besonderen Wert legen die Kam-
mern auch auf ein breites Angebot 
an eigenen ärztlichen Fort- und Wei-
terbildungskursen und -veranstaltun-
gen. Hier gilt es, mit der stetigen 
Weiterentwicklung der Medizin Schritt 
zu halten, neues Wissen schnell 
anzubieten, zu verbreiten und dazu 
neue Formate und Inhalte zu entwi-
ckeln. Neben der weiteren Vertie-
fung von Blended-Learning-Angebo-
ten werden neue Curricula gemein-
sam mit Fachleuten konzipiert und 
angeboten. Aktuell werden Themen 
wie zum Beispiel „Sexuelle Gesund-
heit und sexuell übertragbare Infek-

tionen“, „Ärztliche Führung“, „Psy-
chotraumatologie“ oder Angebote 
für den „ABS-beauftragten Arzt“ in 
die Fortbildungsprogramme aufge-
nommen. 

Neben den Fortbildungen für die 
Ärzteschaft wird auch viel Wert auf 
die kontinuierlichen Angebote für 
die Medizinischen Fachangestellten 
gelegt. Aktuell wird neben den 
bereits etablierten Fortbildungen für 

„Nichtärztliche Praxisassistenten“ und 
„Case-Management“ zum Beispiel 
ein urologisch ausgerichtetes Fach-
modul angeboten.

2018 hat die Ärztekammer Bremen 
eingeladen.
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